
Ärger mit E-Scootern: Stadt Gifhorn
will Parkverbotszonen erweitern

nur vereinzelt Beschwerden – Polizei sieht kein generelles Problem mit den grünen Verleih-Flitzern

Gifhorn. Die Stadt Gifhorn will
in die Nutzung von E-Scootern
eingreifen und demnach sowohl
Parkzonen als auchParkverbots-
zonen in der Innenstadt erwei-
tern. Auch eine Ausweitung auf
weitere Bereiche schließt Spre-
cher Frank Kornath nicht aus.
Auch wenn hin und wieder Be-
schwerden über falsch abgestell-
te oder am Wegrand herumlie-
gende E-Scooter eingehen, sieht
weder die Stadt noch die Polizei
ein größeres Problem.
„Bisher sind nur sehr verein-

zelt Beschwerden eingegangen –
ungefähr eine im Monat“, sagt
Kornath über das Ärgernis-
Potenzial der grünen Verleih-
Flitzer. Unter anderem unter der
Rubrik „Sag’s uns einfach“ könn-
ten Gifhorner online auf der

Homepage falsch abgestellte E-
Scooter melden. Das leite die
Stadt dann an die Anbieter wei-
ter.
„Seit dem Start der E-Scooter

in Gifhorn und ganz Deutsch-
land haben wir verschiedene
Maßnahmeneingeführt, umden
sicheren Umgang und das kor-
rekte Abstellen unserer E-Scoo-
ter zu gewährleisten“, sagt bei-
spielsweise Florian Anders vom
Verleiher Tier, der seit Dezem-
ber 2021 in Gifhorn am Start ist.
Tier halte seine Nutzer an, sich
an die Straßenverkehrsordnung
zu halten und rücksichtsvoll zu
fahren, unter anderemmit Tuto-
rials in derNutzer-App, die nicht
übersprungen werden können.
Falsch abgestellte oder umge-

worfene E-Scooter sind laut
Kornath „vereinzelt ein Pro-
blem“. „Leider achten manche

Nutzer nicht immer auf das kor-
rekteAbstellen oderRowdys sto-
ßen eigentlich ordnungsgemäß
abgestellte Scooter einfach um.“
Auch seiendieRegelnnicht allen
bekannt. So dürfen Fußgänger-
zone und Gehwege nicht befah-
ren werden, und geparkt werden
darf nur am Rand der Wege, so-
dass die Fahrzeuge niemanden

behindern. Parkverbotszonen
gebe es in der Fußgängerzone/
Steinweg sowie an Gewässern
und in Parkanlagen. Diese seien
in den Apps hinterlegt, ohne die
die E-Scooter nicht rollen.
Das Befahren der Fußgänger-

zone sieht die Stadt laut Kornath
allerdings als Problem an. „Die
Polizei hat dies auch schon häu-

figer entsprechend kontrolliert.“
Das bestätigt StefanHeinemann,
Verkehrssachbearbeiter der Ins-
pektion, und kündigt an: „Das
wird auch in Zukunft stattfin-
den.“ Dringenden Handlungs-
bedarf sieht er allerdings nicht:
„Wir haben kein E-Scooter-
Problem in Gifhorn.“ Das sei in
anderen Städten anders.
Tier-SprecherAnders gibt den

Ball zurück: Es brauche einen
zeitnahen und flächendecken-
den Auf- und Ausbau der Infra-
struktur. „Nur mit einer ausrei-
chenden Anzahl an Abstellflä-
chen für E-Scooter, Fahrräder
und Lastenräder sowie gut aus-
gebauten Radwegen kann sich
Mikromobilität optimal in den
urbanen Mobilitätsmix einfü-
gen, und Konflikte mit anderen
Verkehrsteilnehmenden können
minimiert werden.“

Von DiRk ReitmeisteR

Merkwürdiger „Parkplatz“: Dieser e-scooter lag lange an der bru-
no-Kuhn-straße außerhalb von Gamsen. Foto: sebastian Preuß
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Mit unserenWahlleistungen sichern Sie sich eine
exklusive Unterbringungmit besonderem Service.
Sie haben eine private Zusatzversicherung, sind
Privatpatient oder möchten sich als Selbstzahler für Ihren
Klinikaufenthalt etwasmehr gönnen?
AufWunsch können Sie unsereWahlleistungen für sich
hinzubuchen.

Weitere Informationen finden Sie auf unsererWebsite unter
www.helios-gesundheit.de/gifhorn/wahlleistungen

Die Teilnahme am
Patientenvortrag ist
kostenlos. Es besteht
eine FFP2-Masken-
pflicht.
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